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gie Rechte des Verteidigers

Aus juriſtiſchen Kreiſen ſchreibt man uns Um die
Rechte des Verteidigers handelte es ſich in dem ehrengericht
lichen Verfahren gegen den bekannten Berliner Rechtsanwalt
Dr Alsberg das vor kurzem durch die bereits mitge
teilte Entſcheidung des Ehrengerichtshofes für deutſche
Rechtsanwälte zu Leipzig ſeinen Abſchluß gefunden hat
Dieſe bekanntlich auf Freiſprechung des Dr Alsberg
lautende Entſcheidung iſt von erheblicher prinzipieller
und auch politiſcher Bedeutung und ſie gewinnt in dieſer
Beziehung noch wenn man die Begründung kennen lernt
unter der ſie ergangen iſt Von beſonderem Jntereſſe iſt
es auch daß der Reichsgerichtspräſident Dr Freiherr von
Seckendorff ſelbſt es war der das Urteil verkündete

Die Anklage gegen Dr Alsberg gründete ſich bekannt
lich darauf daß er einen Ablehnungsantrag des Angeklagten
Grafen Metternich gegen den Vorſitzenden des erſten Metter
nich Prozeſſes durch längere Rechtsausführungen unterſtützt
hatte Das Ehrengericht der Berliner Anwaltskammer
hatte auf einen Verweis erkannt weil es annahm daß eine
zwingende Notwendigkeit für die Unterſtützung des Ab
lehnungsantrages nicht vorgelegen habe und es hatte
weiter angenommen daß die Tatſachen auf die die Ablehnung
wegen Beſorgnis der Befangenheit ſich gründeten gewonnen
ſeien aus einer privaten Unterredung die der Vorſitzende
in jenem Prozeß Landgerichtsdirektor Dr Crüger mit den
Metternichverteidigern gehabt hatte

Demgegenüber hat nun der Leipziger Ehrengerichtshof
gar keinen Zweifel darüber gelaſſen daß dieſe Unterredung
dienſtlichen Charakter getragen habe um ſo mehr als der
Vorſitzende die Verteidiger durch die Gerichtsſchreiberei zu
der Beſprechung habe laden laſſen Der dienſtliche Charakter
folge aber noch mehr aus ihrem Jnhalt denn es handelte
ſich bei der Beſprechung um die Erörterung eines Verzichts
auf Beweismittel Der Leipziger Ehrengerichtshof hat aber
auch anerkannt daß die Verteidiger berechtigt geweſen ſeien
die Veſorgnis der Befangenheit des Vorſitzenden zum Aus
druck zu bringen

Von größter Bedeutung für die Rechte des Verteidigers
überhaupt iſt es nun aber daß die Berufungs und letzte
Inſtanz hier unter dem Vorſitz des Reichsgerichtspräſidenten
die Auffaſſung der erſten Jnſtanz daß in einem ſolchen Falle
die Verteidigung die Ablehnung eines Richters dem Ange
klagten möglichſt allein überlaſſen ſolle ausdrücklich repro
biert hat Man muß es eigentlich bedauern daß nicht ein
ausſchließlich aus Anwälten ſondern ein in der Mehrheit
aus Richtern zuſammengeſetzter Ehrengerichtshof in dieſer
Weiſe für die Grundrechte des Verteidigers ſich eingeſetzt
und ausgeſprochen hat daß der Verteidiger verpflichtet ſei
dem Klienten mit Rat und Tat zur Seite zu ſtehen ſoweit
er prozeſſuale Rechte geltend macht und dies nicht frivol
tut Und die Richterablehnung iſt ein prozeſſuales Recht
des Angeklagten S 24 der Strafprozeßordnung f und
zwar ein ſehr weſentliches

Die Entſcheidung des Ehrengerichts der Berliner An
waltskammer gegen den Rechtsanwalt Dr Alsberg hat
ſeinerzeit lebhaftes Kopfſchütteln hervorgerufen und es iſt
gut daß ſie nun kaſſiert iſt Es muß immerhin eigenartig
erſcheinen daß gerade jetzt wo die deutſche Rechtsanwalt
ſchaft vergl die Verhandlungen des Breslauer Anwalts
tages vom 12 September und namentlich die Rede des Vize
präſidenten des preußiſchen Abgeordnetenhauſes Vorſitzenden

s Vorſtandes der Anwaltskammer für Groß Berlin Geh
uſtizrat Dr v Krauſe dafür eintritt daß auch die zweite

und Endinſtanz in Ehrengerichtsſachen ebenſo wie die erſte
x aus Anwälten gebildet werde die Wahrung und Aner

ung der Rechte des Anwalts erſt gegen Anwälte er
ampft und von einem Kollegium ausgeſprochen werden

mußte das aus vier richterlichen und nur drei anwaltlichen
itatiedern beſteht Daß dies aber gelungen iſt iſt die

prinzipielle Seite des Falles Alsberg und jedenfalls hoch

erfreulich Dr W Fr
die badiſche Preſſe üher das Stichwahl

ergehnis

dehteſ aller Parteien heute bietet alles jubelt Am
eſten iſt wohl das leitende Organ der Nationalliberalen

e Badiſche Landeszeitung geſtimmt die Sie g auf derſeien Linie meldet Allerdings gibt ſie zu daß die Partei
gehabt Hauptſchlacht manchen bitteren Verluſt zu beklagen
beral hat dafür zeigte der geſtrige Tag daß die National

e Partei in Baden ſtärker und ungeſchwächter daſteht
Tauſende und aber Tauſende hätten ſich durch
s Stimmzettels treu zu ihr bekannt und be
die Politik ihrer Parteiführer die richtige war

warze Hoffnungen lägen zertrümmert am Boden
r freien Baden wehe fernerhin das ſtolze Banner

J u jett u Die Badiſche Landeszeitung verſichert
wieder daß der Großblock durchaus nicht ihr politi

Karlsruhe 31 Okt Es iſt ein eigenartiges Bild das

ſches Jdeal ſei ſeine Schwächen und Gefahren ſeien nur zu
wohlbekannt Aber alle in Nord und Süd die vor dem
Großblock ſo dringend zu warnen wußten könnten kein
anderes Mittel angeben das die Kraft beſitze das Ver
hängnis einer reaktionären Mehrheit vom Landtag fernzu
halten So hätten eben die Nationalliberalen in Baden
zum Großblock greifen müſſen und mit ſeiner Hilfe ſei es
gelungen dem badiſchen Landtag ſeine liberale Mehrheit
zu wahren Bemerkenswert iſt was der ſozialdemo
kratiſche Volksfreund ſagt Auch nach ſeiner Anſicht hat ſich
der viel geläſterte weil nicht verſtandene Großblock wieder
glänzend bewährt und damit ſeine beſte Rechtferti
gung gefunden Scharfe Worte findet der Volks
freund für diejenigen Parteigenoſſen diedas Zuſtandekom men des Großblocks im erſten Wahl
gang verhindert haben Gemeint iſt offenbar Dr
Frank und die maßgebenden Berliner Genoſſen Wäre
der Großblock ſchon im erſten Wahlgang zu
ſtande gekommen ſo hätte die Sozialdemo
kratie allerſchlimmſtenfalls zwei Mandate
eingebüßt Der Einwand daß die Wähler dieſe der
Wakertaktik gegenüber einzig erfolgreiche Großblocktaktik
nicht verſtanden und deshalb nicht befolgt hätten ſei durch
die geradezu verblüffend glänzende Diſziplin welche die
Wähler gerade geſtern gezeigt hätten widerlegt Nach der
Anſicht des Volksfreunds haben die Wähler der
Linksparteien durch ihr Eintreten für den
Großblock geſtern mehr Verſtändnis für die
politiſche Situation gezeigt als manchemaßgebende Parteiführer Jn direktem Gegen
ſatz zur liberalen Landeszeitung verkündet das Organ des
Geiſtlichen Rats Wacker einen Sieg der Rechten auf der
ganzen Linie Die Rechte und beſonders das Zentrum
führen zu Berg Und wenn es auch geſtern noch nicht ge
lungen ſei eine Rechtsmehrheit allein vom Zentrum und
Konſervativen zu bilden ſo ſtehe die Erreichung dieſes
Ziels doch in allernächſter Nähe

Der neue KruppProzeß
Berlin 1 November

Es wird nunmehr mit der Vernehmung des Zeugen
Kaufmann Wingen begonnen Er bekundet v Metzen habe
nachdem ſie ſich in Jtalien kennen gelernt hätten von den
großen Chancen geſprochen die der italieniſche Vertreter
Krupps habe und bemerkt er fahre nach Eſſen um dort
Anregungen zu geben durch die das italieniſche Geſchäft noch
weiter gehoben werden würde Er habe ſich dafür intereſſiert
da er früher ſelbſt gern der italieniſche Vertreter der Firma
Krupp geworden wäre Bei der Unterredung habe dann
v Metzen geäußert er der Zeuge könne nur dann in Frage
kommen wenn er Geld genug habe um

v Metzen für den Vermögensausfall zu entſchädigen

Er ſei davon überraſcht geweſen daß ein Herr wie v Metzen
der bei Krupp eine einflußreiche und angeſehene Stellung
bekleidete und Reſerveoffizier ſei eine ſolche Bemerkung
machen konnte Seiner peinlichen Ueberraſchung darüber
habe er aber nicht Ausdruck gegeben weil er fürchtete daß
v Metzen ihn ſonſt in Eſſen anſchwärzen werde v Metzen ſei
dann nach Eſſen gereiſt und nach ſeiner Rückkehr habe er be
tont ſeine Vorſchläge hätten eine ſehr gute Aufnahme ge
funden Es ſei nun eine ſehr erhebliche Ausdehnung des
italieniſchen Geſchäftes zu erwarten Jn einer Unterredung
in Rom an der auch ſein des Zeugen Vertreter Fabres
teilgenommen hätte habe Herr v Metzen das Geſpräch auf
dieſen Punkt gelenkt und dann für den Verkauf der ita
lieniſchen Vertretung

100 000 Mark gefordert
Der Zeuge läßt ſich dann eingehend über die weiteren Ver
handlungen bis zum Abſchluß des Vertrages aus und be
merkt er habe nicht die Abſicht gehabt Herrn v Metzen bei
der Firma zu denunzieren Er ſei nur nach Eſſen gefahren
um dort zu ſondieren ob er überhaupt als Vertreter in Frage
kommen könne Er habe den Eindruck gewonnen daß dies
ſehr wohl der Fall ſein konnte Nach ſeiner Rückkehr nach
Jtalien habe er Zeuge mit mehreren Perſonen darunter
auch mit dem deutſchen Konſul in Mailand über ſeine Ver
handlungen mit v Metzen geſprochen

Nun folgt die Gegenüberſtellung der beiden Zeugen
v Metzen bleibt dabei daß

Wingen zuerſt an ihn herangetreten
ſei Es ſei aber möglich daß Wingen eine von ihm gemachte
Bemerkung über die Gewährung einer Proviſion ſo aufgefaßt
hätte als wolle er eventuell die italieniſche Vertretung ver
kaufen Ein Verkauf ſei zunächſt ſchon deswegen gar nicht
in Frage gekommen weil er damals einen

Auftrag von 17 Millionen Mark

der ihm eine Proviſion von 170 000 Mk eingebracht hätte
ſozuſagen bereits in der Taſche gehabt habe Das Geſchäft
ſei aber ſchließlich nicht zuſtande gekommen weil Direktor
Rauſenberger aus moraliſchen Gründen den Vertrag abge
lehnt hätte Dieſe Ablehnung habe ihn veranlaßt an Herrn
v Wingen wegen des Verkaufes der italieniſchen Vertretung
heranzutreten

Zeuge Wingen hält demgegenüber ſeine Ausſagen eben
falls mit Beſtimmtheit aufrecht Er bekundet weiter bei
einer Unterredung mit Dr Mühlon in Eſſen ſei es faſt r
Unterzeichnung des Vertrages gekommen Er ſollte kur eine
Beſcheinigung beibringen daß man in Rom gegen ſeine Per
ſönlichkeit nichts einzuwenden habe und daß die Behörden

bereit ſeien durch ihn mit der Firma Krupp zu verhandeln
Letztere Beſcheinigung ſei aber nicht zu erlangen geweſen
Bald darauf ſei nun Herr v Metzen in Eſſen gegen ihn auf
getreten und habe von Ueberredungskünſten geſprochen auf
die er hineingefallen ſei und habe die Sache ſo dargeſtellt
als ob er die Firma Krupp vor einem Jndividuum das ihn
habe beſtechen wollen warnen müſſe

Der Oberſtaatsanwalt erklärt erregt daß Zeuge derartige
Kombinationen nicht als Zeugnis vorzutragen berechtigt ſei

Zeuge Landrat a D Röktger bemerkt ihm ſeien Korn
walzer deswegen zu Geſicht gekommen weil er angeordnet
habe daß ihm das ganze Material vorgelegt werde Nur
auf dieſe Weiſe ſei er in die Sache hineingezogen worden
Zeuge Marquardt erklärt von der ſpeziellen Tätigkeit
Brandts damals noch nichts gewußt zu haben Er habe
zwiſchen den Kornwalzern und anderen vertraulichen Be
richten keinen Unterſchied gemacht

Es wird nun Direktor Mühlon vernommen der ſeit
1907 in Kruppſchen Dienſten ſteht Jm Jahre 1912 ver
trat er zur fraglichen Zeit etwa ſechs Monate lang Direktor
Eccius Zeuge habe Brandt verſprochen wenn die Geſchäfte
der Berliner Vertretung künftig in der vorgeſchlagenen
Weiſe geführt würden ihn im Gehalt beſſer zu ſtellen Eine
Gehaltserhöhung für Brandt erfolgte dann auch bald nach
der Rückkehr des Zeugen nach Eſſen Die Gehaltserhöhung
ſei nicht wegen der Kornwalzertätigkeit erfolgt denn damals
habe er noch nichts von dieſer Tätigkeit gewußt Auch von
Metzen habe ihm bis zu ſeiner Rückkehr von Jtalien nie
etwas davon geſagt daß ihm Brandts Tätigkeit nicht be
hage Er habe aber zu verſtehen gegeben daß er eigentlich
in Berlin überflüſſig ſei da Brandt ſozuſagen alles mache

Es wird nun das Schreiben vom 22 Juli erörtert in
dem ſich v Metzen ſeinerſeits über die Brandtſche Tätigkeit
äußert und von der ſprunghaften Erhöhung der Bezüge
Brandts abrät da ſonſt die Verſion nicht mehr aufrecht zu
erhalten ſei daß die Firma mit den Aufwendungen Brandts
nichts zu tun habe Zeuge erklärt daß dieſer Brief auf ihn

einen ſehr üblen Eindruck
gemacht habe Er ſei daraufhin ſofort nach Berlin abge
reiſt ohne jedoch vorher die Sache im Direktorium zur
Sprache gebracht zu hahen Jn Berlin hatte Zeuge zunächſt
eine Unterredung mit Herrn v Metzen Dieſer ſagte er habe
den Brief ſchreiben müſſen weil in Berlin ſehr üble Dinge
von der Firma geredet würden und er Brandt nicht traue
Er wolle mit der Sache nichts zu tun haben Brandt aber
wolle ihn in die Sache hineinziehen Bleibe er aus dem
Spiel ſo habe er gegen die Tätigkeit Brandts nichts einzu
wenden v Metzen habe weiter geſagt Brandt befaſſe ſich
nur mit der Einholung von Jnformationen es ſei das Beſte
wenn er von Berlin weg käme Weiter ſagte er Brandt ſei

im Beſitz eines Nachſchlüſſels
Man möchte Schritte dagegen tun damit er der Firma Krupp
keine Unannehmlichkeiten bereiten könne Jn einer Unter
redung mit Brandt erklärte dieſer v Metzen behandle ihn
ſchlecht Er wäre froh wenn er weg gehen könne denn er
wolle ein anſtändiger Menſch bleiben Er wolle gern

auf die Repräſentationszulage verzichten wenn er
Geheimberichte nicht mehr zu liefern brauche

Auf die Frage des Zeugen was er denn eigentlich mache
ſagte er er verkehre mit Kameraden und erklärte weiter
was er getan habe habe er im Einverſtändnis mit der Firma
getan Er ſelbſt fände nichts darin aber Herr v Metzen
habe ihm das Herz ſchwer gemacht Brandt habe ſodann
auch von Nachrichten geſprochen die er von Zeugfeldwebeln
und Militärbeamten erhielt

Nach der Mittagspauſe erklärt der Vorſitzende wenn
Herr v Metzen gegen die Erhöhung der Nebenbezüge Brandts
war weil dann die Verſion daß die Firma Krupp mit den
Aufwendungen Brandts nichts zu tun habe unrichtig ſet
ſo heiße es doch daß die Herren mit der Tätig
keit Brandts genau Beſcheid wußten daß
ſie aber kaſchiert werden ſollte

Der Zeuge Direktor Mühlon erklärt aber er halte es
für ausgeſchloſſen daß etwas Unrechtes geſchehen ſei Dke
Behörden müßten doch ſchon im eigenen Jntereſſe Berichte
zugehen laſſen Er habe alſo keinen Anlaß gehabt darauf
einzugehen Auch Brandt habe jedenfalls verneint etwas
Unrechtes begangen zu haben Zeuge verlangte die
Sachen durchaus ſauber ſein müßten ſonſt hätten ſie r
haupt keinen Wert Brandt ſei darauf

einigermaßen umgefallen
und habe erklärt er werde die Sache weiter machen Es
ſei nichts dabei wenn er nur anſtändig behandelt würde
Herr v Metzen habe geſagt er wolle nichts davon wiſſen
wie Brandt die Berichte zuſtande bringe Er habe einmal
Brandt geſagt die Geheimberichte ſollten unter allen Um
ſtänden aufhören Es ſei aber nicht nötig daß er ſofort
feinen häuslichen Verkehr mit den Zeugfeldwebeln abbreche
Jn der Direktorialſitzung nach dem Jubiläum kam man
überein daß Brandt

von Berlin weg eſhiedener
müſſe über das Wann war man allerdings verſchiedenerun Man ſagte ſich Wird Brandt ſofort abberufen
dann hätte es den Anſchein als hätte man ein ſchlechtes Ge
wiſſen läßt man ihn aber weiter auf ſeinem Poſten ſo iſt
es ebenfalls nicht in Ordnung Es wurden in der Folge
zeit Verhandlungen über eine Verſetzung Brandts in das
Gruſonwerk in Magdeburg eingeleitet Der Zeuge t
weiter daß ihn Herr v Metzen bei einem Beſuch in Eſſen
vor Herrn Wingen gewarnt und ihm weiter mitgeteilt habe
Wingen habe den Verſuch gemacht ihm die italieniſche Ver



e

tretung abzukaufen Der Zeuge habe erregt geſagt Laſſen
Sie dieſer Weiſe beleidigen
anwalts Auskunft über die Art und Weiſe wie er die leiten
den Herren der Firma Kr nach ſeiner Rückkehr aus
Berlin über die Kornwalzertätigkeit unterrichtet habe Der
Zeuge erklärt er habe den Herren erzählt die Geheimberichte
Brandts beruhten auf einer zweifelhaften Grundlage
und es

könne ein großer Schaden entſtehen
wenn die Sache herauskäme Er habe weiter geſagt dieFirma möge mit allem rechnen Brandt revanchiere t für

Nachrichten Er habe zwar geſagt er habe keinen Grunddazu aber wenn er w m tue ſollte es ihm den
Zeugen nicht wundern

Als der Oberſtaatsanwalt darauf feſtſtellt daß er bei
der Vernehmung der Zeugen Hugenberg und Haur ſich ver
eblich bemüht habe das was der Zeuge ſoeben bekundethade feſtzuſtellen erklärt dieſer es e e daß er
ſern er rer Aera ſitzung im Geſpräch mit

einzelnen Herren habe fallen laſſenWenge erklärt die Behandlung dieſer Angelegenheit

abe gezeigt daß er inſtinktiv richtig gehandelt habe Er
übernehme ja für die Behandlung der Angelegenheit auch
jede Verantwortung

Darauf wird der Generalvertreter der Firma Krupp in
Berlin Dr Draeger vernommen Er ſprach ſich insbe
ſondere über die Verſetzung Brandts nach Berlin und über
deſſen Tätigkeit aus Er lehnte es aber entſchieden ab mit
Exgzellenz v Bücking wegen der Anſtellung des Leutnants
Hoge bei der Artillerieprüfungskommiſſion verhandelt zu

Es müſſe da unbedingt eine mißverſtandene Auf
einer ſcherzhaften Aeußerung ſeinerſeits vorliegenDie de des Zeugen wird nicht zu Ende ge

n Nach 314 Uhr wird die Verhandlung auf Montag
9 Uhr vertagt

Deutſches Reſch
Der Eid des neuen Vayernkönigs

Die Sitzung in der auch die bayeriſche Reichsratskammer
den r zuſatz über die Aufhebung der Regentſchaft
annehmen wird iſt auf den 4 November anberaumt Das
neue Verfaſſungsgeſetz wird ſofort durch den Reichsverweſer
vollzogen werden An die Aufhebung der Regentſchaft ſchließt
ſich ſodann die feierliche Eidesleiſtung des neuen Königs der
in einer Verſammlung der Staatsminiſter der Mitglieder
des Staatsrates und einer Deputation der Stände wenn
dieſe verſammelt ſind nach dem B folgenden Eid ab
legen wird

Ich ſchwöre nach der Verfaſſung und den Geſetzen des
Reiches u regieren ſo wahr mir Gott helfe und ſein heiliges
Evangelium
Ueber dieſen Akt wird eine Urkunde verfaßt und im

Reichsarchiv hinterlegt und eine beglaubigte Abſchrift der
Ständeverſammlung mitgeteilt werden

Die künſtige Taktik der Welfen
Jn einer Verſammlung die von der Demokratiſchen

Vereinigung in Hannover am Freitag abend einberufen
war die aber ſehr ſtark von Angehörigen der Deutſch Han
növerſchen Partei beſucht war ſprach Herr v Gerlach Berlin
über die Welfenfrage Jn der Ausſprache machte der frühere
welfiſche Reichstagskandidat für den S hannöverſchen Wahl
kreis Redakteur Langwoſt bemerkenswerte Aeußerungen
über die künftige Taktik der Welfen Der Redner führte
aus daß die Welfen gr wo der welfiſche Stern im Auf
gehen ſei genug Taktgefühl beſäßen um dem neuen
Herzog Anangenehmes zu erſparen Man
werde die Taktik abändern aber nach wie vor Forde
rungen des alten Programms vertreten Der
Redner proteſtierte gegen die Auffaſſung des braunſchweigi
ſchen Staatsminiſters Hartwieg wonach die Thronbeſteigung
durch die Treibereien der Welfen erſchwert worden ſei Jm
übrigen gehe die Thronfolge in Braunſchweig
die Deutſch Hannöverſche Partei gar nichts
an Eine vorgeſchlagene Entſchließung der Demokratiſchen
Vereinigung in der u a das Bedauern darüber ausgedrückt
werden ſollte daß die Thronfrage erſt durch eine dynaſtiſche

Verbindung erledigt worden ſei wurde von der Verſamm
lung mit großer Mehrheit abgelehnt Zum Schluß ver
ſuchten die Welfen durch Singen des Welfenliedes zu ve
monſtrieren erſt durch die Mahnrufe der welfiſchen Führer
wurden weitere Demonſtrationen verhindert

Beleidigung des preußiſchen Offizierkorps
Vox dem Landgericht in Weimar begann geſtern der

Prozeß gegen den früheren Kieler Univerſitätsprofeſſor Leh
mannHohenberg wegen einfacher und verleumderiſcher Be
leidigung Beleidigt ſind nach Anſicht der Anklage das ge
ſamte preußiſche Offizierkorps die militäriſchen Sachver
ſtändigen die ſeinerzeit in dem Prozeß gegen Oberſt Hüger
in Dortmund ſind und General Wiſcher aus

Münſter Für dieſe Offiziere hat ſchon vor mehreren Jahren
Kriegsminiſter v Einem Strafantrag geſtellt Ferner iſt für
den Amtsrichter Lemmerzahl aus Weimar vom weimariſchen
Staatsminiſterium Strafantrag wegen Beleidigung geſtellt
worden Dieſen hatte LehmannHohenberg namentlich des
halb ſchriftlich mit Beleidigungen überhäuft weil unter
ſeinem Vorſitz der Weimarer Gerichtshof vor drei Jahren die
zwangsweiſe Ueberführung Lehmann Hohenbergs in die
pfychiatriſche Klinik von Jena zur Beobachtung ſeines Geiſtes
zuſtandes beſchloſſen hatte ein Beſchluß der nicht ausgeführt
wurde weil die vom Angeklagten beleidigten Aerzte dieſerKlinik die Profeſſoren Binzwanger und Berger ſeine Auf

e gibt darauf auf Befragen des Oberſtaats

anheimſtellte eine andere Anſtalt des Herzogtums nicht auf
ſuchte ielt bei ſeiner geſtrigen Vernehmung ſeine eren beleidigenden Kritiken der angeblich
unhaltbaren jetzigen Rechtszuſtände und ſeine Anſchuldigungen
aufrecht

Hof und Perſonalnachrichfan
Das Befinden des O eutnants von Winterfeldt Paris

1 Rovember Auf Veranlaſſung des Kriegsminiſters und im
Einverſtändnis mit den behandelnden Aerzten o Dr Voi

ird der Chirurg der hie Hoſvitäler Dr HartmanynWrſens n der mebiot niſchen v ulküt begleitet von Se Offi

zier vom Stabe des Kriegsminiſters ſich heute abend zu einer
Konſultation an das Krankenbett des Oberſtleutnants von
Winterfeldt nach Griſolles begeben

Ausland
Zur albaneſiſchen Frage

Der Peſter Lloyd erfährt von Wiener unterrichteter
Seite daß OeſterreichUngarn und Jtalien kürzlich den Groß
mächten mitteilten e die Dur n der Londoner
Beſchlüſfe über die Abgrenzun dalbaniens bis zum
30 November für unerläßlich erachteten Falls es notwendig
werde würden die beiden Mächte einen Schritt in ger
Armee und die h Ortſchaften kurzweg für
en erklären mit der Be die Griechen
wenn ſie die r der RNationalität erſchweren da
durch indirekt die albaneſiſche Nationalität der rte zugeben

Eröffnung einer Zweiglinie der Bagdadbahn
Konſtantinopel 1 November

Nachdem geſtern die Abnahme der Linie Toprakkale
Alexandrette einer Zweiglinie der Bagdadbahn durch
eine vom Arbeitsminiſterium entſandte Kommiſſion erfolgte
wird heute der Betrieb auf der ganzen neuen Strecke eröffnet
Die insgeſamt von der Bagdadbahn bisher in Betrieb ge
nommene Streckenlänge wächſt damit auf 700 Kilometer

Von der Jntervention in Mexiko
Die Beziehungen der Union zu e ſind anſcheinend

d Die Ungeduld des Landes über die mexi
aniſche Politik des Präſidenten wird täglich erkennbarer

Was bald kommen wird kann man vorausahnen aus der
Tatſache daß 5 Kriegsſchiffe nach Veracruz angeblich zur
Ablöſung für vier dort liegende kleinere Schiffe entſandt
worden ſind Weiter aus der Tatſache daß zwei Reiterregimenter aus dem Weſten nach Galveſton verlegt worden

daß nun an der mexikaniſchen Grenze 5 Regimenter
marſchbereit ſind Endlich aus der Tatſache daß die ameri
kaniſche Regierung mit verſchiedenen Geſellſchaften Verträge
auf Lieferung von Proviant für die Truppen abgeſchloſſen hat

Die Vereinigten Staaten und die Flottenabrüſtung
Jm Repräſentantenhauſe brachte Hensley Miſſouri

eine Reſolution ein worin einer Abrüſtung in dem von
Winſton Churchill vorgeſchlagenen Umfange zugeſtimmt wird
Der Sprecher Clark ſagte er hege den Wunſch dieſe Reſo
lution angenommen zu ſehen Er fügte hinzu Deutſchland
ſei als Popanz benutzt worden um die Amerikaner bei den
letzten Marinedebatten zu ſchrecken

Mexikaniſche Kriegsgreuel
Nach einer Meldung aus Mexiko haben 700 Mann Re

gierungstruppen nach neuntägigem Marſche von Laredo aus
Monterey erreicht Die Rebellen die mehrere Tage lang
Monterey angegriffen hatten wurden aus der Umgebung
der Stadt vertrieben Nach einem Telegramm aus San Luis
Potoſt in Mexiko hat eine Gruppe von Rebellen 47 Mann
einer 50 Mann ſtarken Polizeiabteilung die zum Schutze
einer in der Nähe liegenden Farm ausgeſandt worden waren
zu Tode gemartert

Rußland leugnet die Spionage in Schweden Die
ruſſiſche Geſandtſchaft in Chriſtiania hat der Zeitung
Morgenbladet mitgeteilt daß ſich der ruſſiſche Militär

attaché bei den nordiſchen Reichen gegenwärtig in Chriſtiania
aufhält Es beruhe auf einem Mißverſtändnis wenn man
ſeine Perſon mit der Törngrenſchen Spionageangelegenheit
in Verbindung bringe Auch ſei es unrichtig daß der Militär
attaché zurückberufen ſei Er verbleibe auf ſeinem Poſten
und kehre von Chriſtiania nach Stockholm zurück

Felix Diaz und ſeine Umgebung die Veracruz an Bord
des Schlachtſchiffes Michigan verlaſſen haben werden auf
der Höhe von Yucatan auf einen amerikaniſchen Poſtdampfer
gebracht werden

e

Reuartige Unteroffizierſchulen

Nochmals der Unteroffizier Lehrer
Unſer Ap Korreſpondent ſchreibt uns Jm Verfolge

der Heeresvermehrung wird eine teilweiſe Neuordnung des
militäriſchen Erziehungs und Bildungsweſens erwogen
Das was die Unteroffizierſchulen augenblicklich liefern iſt
rein infanteriſtiſch ausgebildetes Erziehungsperſonal das
deshalb bei den anderen Waffen nicht ſehr willkommen ge
heißen wird Es iſt daher nach Mitteilungen aus Offi
zierskreiſen der Vorſchlag gemacht worden Unter
offizierſchulen für alle Waffen einzurichten und
ihre Zahl zugleich ſo zu vermehren daß auf jedes
Armeekorps eine Schule kommt Man will damit
auch die immer mehr ſteigende Schwierigkeit eines geeigneten

beſonders in den ſogenannten ſchlechnahme verweigerten und er freiwillig wie ihm das Gericht

Z e c

Schwer
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Unteroffiziere die mit ihrer zunehmenden Zahl wächſt nicht
u erſchweren ſoll der Lehrplan der neuen Schulenv geſtaltet werden daß neben der militäriſchen
Ausbildung die Zöglinge wiſſenſchaftrich
bis zum Einjährigenexamen gebracht werdenDer Schüler ſoll mit 14 Jahren d h nach Beendigung der
Volksſchule aufgenommen werden Die Unteroffizierſchul
kurſe ſollen 5 Jahre bis zum vollendeten 19 Jahre dauern
Nach der Abſchlußprüfung tritt der Schüler als Unteroffizier
in die Armee

Dieſe neue Art von Unteroffizierſchülern ſoll nun falls
e nicht eine längere Kapitulation eingehen will zweir im Heere aktiv dienen Die übrigen kom

men dann auf ein Seminar und werden zum Volks
ſchullehrer ausgebildet Alſo es ſoll nicht der
heutige Unteroffizier Volksſchullehrer
werden wie eine unrichtige Nachricht in einem Teil der
deutſchen Preſſe beſagte ſondern ein weſentlich anders und
beſſer ausgebildeter der vor Antritt des Lehtamts die
regelmäßige ſeminartſttſche Ausbtldung empfangen hat Zu
gunſten dieſes Planes wird von ſeinen Verfechtern ange
führt daß der ſo vorgebildete Lehrer eher in der Lage ſein
werde die körperliche Erziehung der Jugend zu leiten
und zu fördern damit werde die Möglichkeit einer
Verkürzung der Dienſtzeit ohne Gefahr für die
Ausbildung eröffnet Weiter iſt vorgeſchlagen die Schüler
53 die neuen Unteroffizierſchulen re aus den

ilitärwaiſen ſowie aus Knaben die häuslicher Verhältniſſe
wegen von den Eltern nicht erzogen werden können uſw
zu rekrutieren

Auch in dieſer Form muß der Gedanke Lehrerſtellen
als Zivilverſorgung für Unteroffiziere zu reſervieren ganz
entſchieden abgelehnt werden Jm übrigen geht aus den
Mitteilungen hervor daß man ernſtlich daran denkt Herrn
Oertels Spuren zu folgen Die körperliche Erziehung muß
durch gute Handhabung des Turnunterrichts gefördert wer
den aber es iſt wenn auch die Wichtigkeit der körper
lichen Erziehung nicht verkannt werden ſoll doch Haupt
aufgabe der Schule die geiſtige Entwickelung der Schüler
zu fördern und dazu gehört eine andere Vorbildung als
die Unteroffizierſchule

Provinzial N achrichten

Ein Blutbad
Oberröblingen a d 1 Novbr Hier fuhr geſtern eine

Lokomotive in eine Herde Schafe ſo daß 12 Stück getötet wurden
Ebenſoviele wurden verletzt

4 Bitterfeld 31 Okt Parſevals für England
Zu der von einigen Seiten dementierten Nachricht von den
drei engliſchen Parſevals kommt jetzt von England ein Be
richt der von hoher Bedeutung für unſere deutſche Luftſchiff
fahrt iſt Mit Bezug auf die Beſtellung von drei weiteren
ParſevalLuftſchiffen wird von Offizieren des engliſchen könig
lichen Fliegerkorps in Alderſhot einmütig vezeugt daß der
deutſche Parſeval ſich viel beſſer bewährte als alle aus
Frankreich bezogenen Luftſchiffe Die drei neu beſtellten
Parſevals ſollen an der engliſchen Oſtküſte ſtationiert werden

Bitterfeld 1 Nov Verhängnisvoller Schuß
Zu einem ſchweren Jagdunglück kam es geſtern auf den
Muldewieſen unweit des Dorfes Greppin Der Förſter Sch
ſuchte die Mulde Ufer nach wilden Enten ab Als er nach
einer aufſteigenden Ente gefeuert hatte erſcholl ein lauter
menſchlicher Schrei Ein Teil der Ladung hatte einen Ar
beiter aus Bitterfeld getroffen der von einem Kahne aus
in der Mulde fiſchte Die Schrote ſind dem Unglücklichen
in viele Stellen des Körpers gedrungen ſo daß er in erheb
lich verletztem Zuſtande nach dem Krankenhauſe überführt
werden mußte

Mansfeld 1 Novbr Lutherdenkmal Am morgigen
Sonntag nach Beendigung des um 11 Uhr beginnenden Feſt
gottesdienſtes wird die Enthüllung des Lutherdenkmals ſtatt
finden Nach einer Begrüßungsanſprache durch den Vorſitzenden
des Lutherkomitees Frhr v d Recke Schloß Mansfeld wird
Generalſuperintendent D Gennrich die Weiherede halten worauf
Herr Frhr v d Recke das Denkmal dem Bürgermeiſter in den
Schutz der Stadt übergibt

Bahnhof Mansfeld 1 Novbr Das neue Poſtgebäude
Eine wirkliche Zierde unſerer Bahnhofſtraße iſt das ſoeben fertig
geſtellte Poſtgebäude Es wurde heute eröffnet und damit dem
Betriebe übergeben Jn den Dienſt des Poſtamts treten 16 Be
amte und 2 Beamtinnen Durch das neue Poſtamt iſt ein
dringendes Bedürfnis erfüllt worden

K Querfurt 1 Novbr Reformationsfeier DerGuſtav Adolf Verein veranſtaltete geſtern anläßlich des Refor
mationstages im Hotel zur Sonne einen wohlgelungenen

Jugendlicher Teint für Alle
Unterſuchungen haben ergeben daß die ganze Schönheit des

Teints auf der Dermis beruht der eigentlichen Haut welche in
der Kindheit von einer feinen transparenten Schicht der Evi
dermis bedeckt iſt durch welche das zarte Roſa der Geſichtshaut in
all ſeiner ingendüchen Schönheit und rich ſichtbar iſt Mit den
Jahren bleiht wohl die eigentliche Haut dieſelbe die feinen Par
tikel der äußexen Schicht mehren ſich aber ſie werden hart un
ſchälen ſich nicht los wenn ſie einma apgeſtorven und nutzlos ge
worden ſind daher die vielen Runzeln die Fältchen und die mib
farbenen Stellen welche die darunter befindliche roſige Haut gan
verdecken Am ſie zutage treten zu laſſen muß man die abge
ſtorbenen perten Partikel der äußeren Hautſchicht entfernen Seife
Waſſer und ColdCream bringen das nur bis zu einem gewiſſen
Grade fextig wo die feinen Partikel beſonders angehäuft und feſt
ſitzen hilft nur ein paſſendes Löſemittel wie das vegetabiliſche
Wachs das unter dem Namen reines Parinolwachs in den Apo
eken und Drogerieny käuflich iſt Dies beſißt anſcheinend die be
mexkenswerte Eigenſchaft in die Hautſchicht einzudringen die
mißfarbenen welken Partikel nach und nach zu löſen und zu ent
fernen Man wende es allabendlich an und waſche es morgens
ab dies nimmt dann die abgeſtorbenen Partikel mit Man ſetze

ten Garniſonen beheben Um aber die Zivilverſorgung der
en
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rintendent Roſenthal hielt die Bend o Mühlſteph aus Döcklitz ſprach von

ſeinen gedachte in ſeiner Anſprache des Reformations
Pa n ein dankbares Publikum Chorgeſängeu r gen zur Unterhaltung des Abends bei

trugemiſchten Chore er abends 6 Uhr in der Stadttirche ſtattim ten ne verr Paſtor Mühlſteph aus Döcklitz

fand r ngen 1 Nov Erinnerung an die
cht bei Lützen Am nächſten Donnerstag ſoll

s der Jahrestag der Schlacht bei Lützen gefeiert
hier wieder m vom Marktplatz aus der Feſtzug
werden Schwedenſtein wo in der Guſtav AdotfGedacht

d pele ein Gottesdienſt ſtattfindet Die ſchwediſche An
ni hat der Paſtor der ſchwediſchen Gemeinde in Berlin

er Sebardt und die deutſche Anſprache Superintendent
fernen übernommen Um 4 Uhr i eine Nachfeier

Saale des Roten Löwen geplant mit deutſchen und
im Fiſchen Anſprachen Solovorträgen wediſcher Volks
jeder durch den ſchwediſchen Sänger Erickſon und anderen
aſitaliſchen Darbietungen
m Stolberg a 1 Novbr Noch ein Soldatenvaker

et Städtchen hat gleich wie Allerſtedt bei Wiehe einen
I Soldatenvater in ſeinen Mauern Es iſt dies der Wald
Alter Herr Fritz Hepach Er ſelbſt hat in Burg beim 4 Ar

i Regiment von 1871 76 gedient Sein erſter Sohn gebsrt
7 den 36ern in Halle der zweite zu dem 1 Garde Regiment der
Lritte zu dem 4 Artillerie Regiment in Burg ver vierte zu dem

Artillerie Regiment in Erfurt der fünfte zu dem 74 Artillerie
Neaiment in Torgau Auch ein Teilchen von der großen Wacht
am Rhein

Kunß und Wiſſenſchoft
Hochſchulnachrichten

Rektoratswahl Leipszig 1 November An Stelle des
tereits zum Rektor der Univerſität erwählten aber durch ſchwere
Krankheit an der Uebernahme ſeines Amtes verhinderten Prof
Hr Albert Köſter wurde Geh Rat Prof Dr Otto Mayer zum
Rektor der hieſigen Univerſität für das Studienjahr 1918/14 ge
wählt

Theater und Muſik
Kampf

Ein Schauſpiel von John Galsworthy
Erſtaufführung im Leipziger Schauſpielhaus

Es iſt gewiß kein neues Thema für ein Bühnenwerk der
Kampf zwiſchen Fabrikanten und Arbeitern das Thema der Ar

und des Streikes John Galsworthy der mit
einem Schlage berühmt gewordene iriſche Dichter hat dieſer be
deutſamen volkswirtſchaftlichen Erſcheinung gleichfalls
Tribut gezollt

Arbeitnehmer und Arbeitgeber platzen mit ihren verſchieden
gearteten Jntereſſen aufeinander beide ergehen ſich in gewaltigen
überzeugenden Reden über die Gefährlichkeit des Gegners beide
ſcheinen ſie recht zu haben und beide haben doch unrecht Wie bei
ſo einem beachtenswerten Drama liegt auch hier die Wahrheit
in der Mitte im Kompromiß Schon 6 Monate wütet der auf
reibende Kampf und beide Parteien ſtehen am Rande ihrer Kraft
Der Aufſichtsrat wittert bereits den Konkurs die Arbeiter aber
nagen ſeit Wochen ſchon am Hungertuche Was ſoll geſchehen
ſo fragt man den Dichter Der nun kann beide Forderungen ab
wägen ſich nach der oder jener Richtung hin entſcheiden und
ſeinem Publikum ſagen ſo und nicht anders ſollte es ſein man
würde ihn als Tendenzdichter verſchreien würde ihm heißen ſeine
Theſen in einem wiſſenſchaftlichen Buche niederzulegen und würde
ihm die ehernen Geſetze der dramatiſchen Kunſt vorhalten gegen
die er ſich ſündhaft verſtoßen habe Geſtalte Menſchen riefe
man ihm zu erſt dann biſt du ein Dichter Das mag
Galsworthy geahnt haben und ſo ſpitzt er den Kampf der Menge
zu einem Kampf von einzelnen zu an deren eiſernen Willen alle

n a ſcheitern An den Führern der Parteien be
währt ſich der Autor als Dichter Die Parteien ſelbſt werden
Staffage für die zwei denen die Schuld an dem drohenden Ruin
zuzuſchreiben wäre Roberts der leidenſchaftliche von ſozia
liſtiſchen Gedanken durchtränkte Führer der Arbeiter und An
thony der alte ſieggewohnte Vorſitzende des Aufſichtsrats treten
ſich als erbitterte Gegner gegenüber beide wollen den Kampf
bis aufs Meſſer keiner einen vermittelnden Vergleich Und
ihres Starrſinns wegen leiden die übrigen Aber die Macht des
Schickſals bricht die Kraft der zwei Starken die eigenſinnig an
ihrem Vorſatz und keinen Zoll breit weichen wollen
über ihre Köpfe hinweg ſchließen die Parteien den erlöſenden

rieden die zwei Feinde verlaſſen geſchlagen den Kampfplatz
Das Schauſpiel entwickelt ſich allmählich zu allmählich faſt

3 einem unkünſtleriſchen Theaterſtück zu einem bedeutſamen
n hnenwerk aber es wird eben des Schluſſes wegen nicht ohne

gemeines Intereſſe ſein auch die anderen Werke des Dichters
W Oeſterheld Co Berlin im Druck erſchienen auf der

ühne kennen zu lernen
e Die Aufführung war nicht gleichmäßig aber ſie zeugte in
b nen Lichtſeiten von Fritz Viehwegs ſich immer ſteigernder Regie
tunſt von ſtarkem Erfolge Namentlich über dem 1 Akte laſtete
faſt mit den Händen greifhar die Atmoſphäre die einer derartig
galtvollen Aufſichtsratsſitzung eigen ſein müßte Auch der dritte
di war von gewaltiger wenn auch nicht einheitlicher Wirkung
t zweite dagegen ſcheiterte an dem verfügbaren Statiſtenperſo
a auf das allein der Aktſchluß angewieſen iſt Die unroutinier

daten der Statiſterie leiſteten ſich derartig grobe Verſehen
G durch ſie die Wirkung dieſes Aktes verloren ging Unter den
d r eaſtellern ragten Leibelt und Wolfram in beſon
erer Weiſe hervor

ſeinen

Julius Blumenthal Leipzig
beſ Dr Julius Kavp läßt ſeiner LiſztBiographie eine Lebens

hreihung Paganinis als Gegenſtück nachfolgen Der

ungern en und Erfahrungen in Paraguay Südamerika

h

änzliche Mangel an Literatur über dieſen König der Geiger

e

und delikate Salate zuzubereiten ermöglicht aueinfache und ſparſame Weiſe die alt hen

Das Kappſche Werk füllt dieſe Lücke
daß es durch Benutzung von Paga

ninis Rachlaß der als v en galt eine Fülle neuer und höchſt

iſt oft empfunden worden
und überr zugleich dadur

wichtiger Tatſachen ans t fördert Auch der 60 Jlluſtrationen
umfaſſende Bilderteil vermittelt faſt nur unbekannte Dokumente

Vermi ſchtes
miliendramag eines Arztes Aus München wird unterm

1 berichtet Als heute nachmittag 162 Uhr das Dienſt
mädchen des praktiſchen Arztes Dr Hallmeyer der in der Winzer
ſtraße wohnte von der Kirche nach Hauſe zurückkehrte fand ſie den
Argt mit durchſchnittener Kehle tot vor Er hatte bevor er Selbſt
mord beging ſeiner Frau und ſeinen beiden Kindern einem zehn
jährigen Sohn und einer zwölfiährigen Tochter ebenfalls den
Hals durchſchnitten Sämtliche Perſonen ſind tot Das Motiv
der Tat ſind unglückliche Spekulationen

Tödlich verunglückt Aus Bernburg 1 Nov wird
gemeldet Tödlich verunglückt iſt heute ping auf dem
Zechenplatz der Gewerkſchaft Bernburg der Kutſcher einer
hieſigen Holzhandkung Beim Abladen von Spurlatten
ſchlug eine Latte r ck und traf den Mann ſo unglücklich
daß er ſofort tot hinſtürzte

Unter ſchwerem Verdacht Aus Oberſchönweide
1 Nov wird gemeldet Unter dem dringenden Verdacht
ſeine drei kurz nach der Geburt geſtorbenen Kinder vergiftet
zu haben iſt hier der Gemeinderatsgehikfe Max Kikebuſch
verhaftet worden

Der Bauernſchreck Das Raubtier das ſeit einiger Zeit
das Grazer Alpengebiet an ter macht wurde bei der Stadt
Voitsberg geſichtet und als Löwe erkannt Die Jagd iſt im

Sport Nachrichten
Rennen zu Horſt Emſcher 1 November

I Rennen 1 Jſtvan Kühl 2 Kunſtſtück Dyhr
3 Boran Gädicke Toto Sieg 25 Pl 12 13 14 10 Ferner
Schotch Proof Regal Betane Bröſen

II Ren nen 1 Ardington Lt Hermann 2 Preſton
3 Miß Quuck Rittm Freyer Toto Sieg 100 Pl 32 37 30 10
Ferner Lady Scholar La Pati M P Coup doeuil Trudchen
Fitz Maubourget Knappe

erle Slade 2 Hadſchar RaſtenIII Rennen 1 Echte
berger 3 Mato Toto Sieg 28 Pl 14 21 23 10 Ferner

Perdita
Mindenkem Doctor Will Go La Paloma Lacheſis

IV Rennen 1 Saint Sabina Gädicke 2
Dyhr 3 Kattarakt Brederecke Toto Sieg 269 Pl 58 32

73 10 Ferner Helga Oberleutnant Galiban Grace Livadiag
Gondel Brabant Strohblume Sportsmann Richt doch Nelſon
Saltimba

V Rennen 1 Titti II 2 Jbycus Beſitzer 3 Gerda
Lt v Peltzer Toto Sieg 41 Pl 19 20 22 10 Ferner

Coral Wave Pickey Binty Savoy Sacred Bird
VI Ren nen 1 Rainbow Trout Oleinik 2 Kale Kühl3 Coctington Davies Toto Sieg 101 Pl 21 15 17 10

Ferner Tapage Florimond Robertet Dixon Chicard Hendor
Union Hall Paradox Arboretum Rock Fleuri

hetete Depeſchen
Hundertjahrfeier der Landwehroffziere

Mürnchen 1 November
Bei der Hundertjahrfeier der Offiziere des Beurlaubten

ſtandes die heute abend in Anweſenheit mehrerer Prinzen
und Vertreter der Behörden in der Kuppelhalle des Armee
muſeums ſtattfand hielt der Prinzregent eine Anſprache
Er wies auf die Entſtehung der Landwehr und des Land
ſturms in Preußen hin ſpäter hätten auch die anderen
Bundesſtaaten das Jnſtitut des Landwehroffiziers geſchaffen
das ſich 1870 gut bewährt hat W das Hoch auf Kaiſer
die Bundesfürſten und die Senate der freien Städte ſtimm
ten die Anweſenden begeiſtert ein

Fahrt des neuen P L 16
Berlin 1 November

Das neue Parſeval Luftſchiff P L 16 das heute früh
7 Uhr in Bitterfeld aufgeſtiegen und bis Neu Strelitz flog
iſt 5 Uhr nachmittags dort unbeſchädigt gelandet Die
Ballonhülle wurde durch Reißvorrichtung entleert Das
Luftſchiff wird per Eiſenbahn nach Bitterfeld zurückbefördert
werden

Umzug der KRadikalen

Cercère 1 November
Wie aus Saragoſſa gemeldet wird durchzogen nach

Schluß einer radikalen Verſammlung Manifeſtanten die
Stadt mit dem Rufe Nieder mit Maura und zerſchlugen
Fenſter und Türen einer konſervativen Zeitung Es wurden
drei Verhaftungen vorgenommen

Hie türkiſchen Friedensvorſchläge

Konſtantinopel 1 November
Wie aus amtlichen türkiſchen Quellen verlautet wurde

der türkiſche Standpunkt betr der Friedensvorſchläge noch
nicht nach Athen abgeſandt doch ſoll ſeine Abſendung un
mittelbar bevorſtehen

Kräftige Suppen ſchmackhafte Gemüſe vorzügliche Saucen

MAGGI
bewährte

Würze n erne

In Flammen anfgegangen
Chemnitz 1 November

n Limbach ging heute morgen gegen 345 dedem Wanne Kurt Sufft g h See in
Flammen auf und wurde vollſtändig eingeäſchert Auch der
rößte Teil der auf dem angrenzenden nhof lagernden
olzvorräte wurde ein Raub der Flammen Die er

wehren aller umliegenden Ortſchaften waren auf der Brand
ſtätte anweſend Der Schaden iſt beträchtlich Den Chem
n Neuſten Nachrichen zufolge wird Brandſtiftung ver
mutet

Antomobilunfall

Plauen 1 November
Das Automobil des Stickmaſchinenbeſitzers Holz

müller aus Plauen geriet geſtern infolge des ſchlüpfrigen
Weges kurz vor Schöneck ins Schleudern und ſtürzte in
den Straßengraben Die Jnſaſſen Holzmüller ſeine Gattin
ſowie Schwager und S gerin wurden herausgeſchleudert
und erlitten Arm und Beinbrüche und ſonſtige Verletzun
gen Das Automobil wurde vollſtändig zertrümmert

Exploſion einer Granugte

Prag 1 November
Geſtern ſollte auf dem Schießplatz der Skodawerk

ein 7Zentimeter Feldgeſchoß von einem e
demontiert werden Es fiel zu Boden und explodierte Der
Geſchoßmeiſter und ein Arbeiter wurden getötet zwei
weitere Arbeiter ſchwer verletzt

2 2
Geſchärftsverkehr

Für die Veröffentlichung unter dieſer Ueberſchrift übernimmt
die Redaktion keinerlei Verantwortung

Wiener Zentral Friſier Salon nennt die Firma Gotthart u
Brieſt das von ihnen am 25 Oktober in der Gr ne 28
gegenüber von der Kunſthandlung Tauſch u Groſſe eröffnete Ge
ſchäft Schon in der Dekoration des Schaufenſters iſt zu erkennen
daß man es hier mit einer erſtklaſſigen Geſchäftsfirma zu tun hat
Beim Eintritt in das Geſchäft gelangt man zuerſt in den Ver
kaufsraum und unwillkürlich fällt die vornehme Aufmachung ſo
fort ins Auge Die Ausſtellung iſt in jeder Beziehung eine ſolch
künſtleriſche daß ſie ſofort den weitbereiſten Geſchäftsmann er
kennen läßt 6 hochelegante Einzelkabinen ſtehen der verehrlichen
Damenwelt für Schönheits und Körperpflege für Geſichts Dampf
bäder Kopfbeſtrahlungen Handpflege und zur Anfertigung künſt
leriſcher Friſuren zur Verfügung Siehe auch Jnſerat in der heut
Nummer

53

Oeffentlicher Wetftercdienft
Dienſtſtelle Jlmenau

Sonnabend 1 November 8 Uhr morgens

Witternungsansſicht für den 2 November
Das nordweſtliche Tief verflachte und der hohe Druck

im Oſten nahm zu Ueber Weſt Frankreich liegt ein flaches
Teiltief das uns vielleicht etwas beeinfluſſen dürfte Jm
allgemeinen behält jedoch der Hochdruck die Herrſchaft

Luftdruck verteilung und Wetterlage in Enropa
Veränderliche Bewölkung vorwiegend trocken mild meiſt

ſchwacher ſüdweſtlicher Wind

Waeatterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

z November Meiſt bedeckt feucht kühl
4 November Naßkühl windig Regen trübe
b November Lebhafte Winde meiſt bedeckt rühl Regen

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Sandft
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr KarlBaer u den Anzeigenteil Albert Barth Druck und

erlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt
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aul JScſtauseil 6 Co
kommwanäitiert v d Anhalt Dessauischen Landesbanſc

Halle as Bitterfeld Delitzschu Rilenburg

An und Verkauf Chock
von Wertpapieren
ausländischen Banknoten

und Geldsorten

Weohsol
CGonto CGorront Verkehr

Domitztlatelle für Wechsel
Einlösung von Coupons etc

Annahme und Vorzinarmg r
Spar Binlagen Depositen

Verlosungs Kontrolle

Privat Tresore
einzeln vermtetbar

Sahlen beweiſen

Wusländiſches Kakago
pulver muß per Kilo
mit 65 Pfg ausländi

ſche Schokolade mitS verollt werbe

8 Dieſen Soll bezahlt

der öeutſch erSe ersKakaou n Speiſe
Schokolaben

fins billiger als die angeprieſenen Auslanös
marken ſtehen dieſen ber in Besug auf Arorna

See h äöä tntnéeften
gleich

Berger ößnreck
Vertreter Ernſt Hagemann Halle a d S Fernr 721

rn n 322 22 333 zKonzerthaus zAkademische Bierhallen
Gafe Royal

Heute Sonntag von 11 Ubr an

Frühschoppen Konzert
Nachmittags und abends im Parterre

Kapelle Schulze Wendow
1 Etagei Ramdulsohe Künstler Kapelle Vlagu

im National Koſtüm
EEE IIIIIIEIIIEEIIBB BBa

Sanitätsrat Dr Bunnsmann
Ballenstedt am Harz

Sanatorium für Nervenleidende und Erholungs
bedürf tige Das ganze Jahr beruht

rauh gehe Prvatsehule r Damensehneſderel

Barfüsserstrasse 16 II
Anfertigung eigener Garderobe

Grosse helle Lehr u Arbeitsräume Schnittmusterversamd

C Nauck
Bmi Leipzig Brühl

Spezial Geschàatt

Feiner Pelzwaren
Weitgehende Garantien

Maß Anfertigungen Umarbeitungen
Auswahlsendungen Kataloge

Erosses ständiges Lager

enMarke Sboſe Hoflieferanten

Poststrasse 9 10

Juwelen Gold Silber

Künstliche Zähne
Plomben Stiftzähne Reparaturen etc

Willy Muder à Leipziger Turm
Nene Promenade I6 Eoke Leipzigerstr
Zahlreiche Anerkennungen Telephon 3488

Eſeſtrisehoe Anlagen

jeder Art und Größe,K Rast Halle g Geiſtſtr 28 Tel 160

SemigaraKindergarten

e
ne e

bleopatra

mee

S cPrassage Theater

Lichtspielhaus
Halle a S Leipzigerstrasse 88

Auf Grund des ganz ausserordentlichen Zuspruchs
dessen tieh die Vorführung des gewaltigsten ad
prächtigeten Filmgemäides der Gegenwart

erfreute denn tatsächfichk war der Andrang derartig
dass viele der geschätzten Besucher zu wiederholten
Malen keinen Zutritt erſangten sehen wir uns varanlaest

die Vorführung bis onwiderruflich
Donnerstag den 6 Novbr er

zu verlängern
i Die ebenfals mit grossem Beifall avigenommaene

Aufnahme von der Einweihung des

Völhersöhladtdenmals be

dieſbt dem Programm beibehaltent
Das sonstige Beiprograemm werdseit am Eöoktag

und Dienstag
n Am HKöonntag nahmen üäen Vor

R r h e L deProgramm engagiert ist

Beginn der Vorführungen
Sonntags um 3 Uhr woeheatige n T

Her Olg oper gelang Sonntag um 6 Ohr
werd um 9 Uhr an den Wochentagen um 5 Vhbr und

z um 8 Ver gur Vortübrung
Die Divoktien

T S

B Dö öll e

R I

Amölie Klose
Klavier

32777 eon spirito

a vrier un

mee
O GLeipeig

Grosser Festsanl des Zentraltheaters den 3 Nov
abends 8 Ubr

Konzert SHeinrich Laber
Dirigent

Winderstein Orchester

M Moderner Abend
Programm Hans Hudoer VI Sympoonie in Adur Op 134

Allegretto gragioso
o non tro Finale Giuseppe Martueei KonzertOrchesrer in Bmoll op 66 Allegro giusto

Finale Allegro oon eptrito Friedrich KiIose
Festzaug für grosses Orohester

Sämmtliche Werke zum erston Male in Leiprig
Eintrittskarten zu 4 3 2 und 1 M Stebplatrx in der Hot

musikalionhandlung Pabst Am Neumarkt
Steinway Flägel eus dem Hotpianotortelager Klein

Sehr beneter

Pſanoſa
ſehr 437 erhaulten mit Nebenrollen
für 600 Mk zu verkaufen

Zahn Htelier
M Brosig

Aallo a Stolnweg 34 I
Gewissenh Beh Sollde Prolso

Erfinder
erhalten in allen An 7 enheitenkoſtenlofe Auskunft 1000 Erf Pro 568
bleme mit Erlduterungen über
Patentweſen 30 2g Garantie
für ſtrengſte Geheimhaltung

Patent ingenleur Bureau
Hartthaleor Soh Idt Breslau

Porseor
Toppiohoe

rege Bezugesquelle
epploh Haus Ederhardre kurt a M am 8ohau

spieldaus Auswabl
sondungen gern zu Dienst

o Sachen
ebere uWo a

Zum Wärzburger
Nächſten Donnerstag

G So Schlachtefest
Hochachtungsvoll Ludwix Riese

Stadt Theater
in Hallg

ir G at M R9 Cerntgf 1181 ſWarde
Sounttag den B November

3Weenkenretghte et Temitt

Die Förstaer Christl
3 Akten von Bernd Bu hindert Muſik von

GeorKarl e a been re eher
Ohne Ouvertüre

Abends 71 UhrVorſtellung am im bonnemen
Der flegends Holländer

Romantiſche Oper in 3 Akten
von Richard Wagner

F Leitung Meot c z c

e eAnf en 1014 Uhr
Montag den Nov 1918

nfang 8 Uhr
59 Borſtellung im Abonnement
Govitatt in lelten Male
Hoheit tanzt Walzer

Overette in 3 Akten von JuliusSrannen und Alfred ab
vonSpi eng Karluſtal Leit Dr Egon her

Jnſpizient Karl Jordan

Jm 2 Akt Ballett
Die Schönbrunner

See n eOdeon arrangiert von BaOdeon Musikplatten l meiſterin Adele Stahlberge ine ausgeführt r Feſte lten Co orps
es Etes Fleiſch aus reinu e nene e re eg Bornharò Borgis gaſenöſhang 7 Uhri 4 T W t 2 J Anf s Uhr Ende geg 10 Uhre nut J Fignetag den a Rovembarerzeiehnisse Kostenlos rozses Schlachtelest 60 Borſtellung im Abonnement

s 4 Viertelallesches Musikwarenhaus itgettt So eehe tIah Herm Walpuski u r Der fllogonde Holländer
Alte Promenade 0 Halle Ecke Gr Ulrichstr n M en

S e 2
Ibach Plägel

n Planinos
Allein verkaut

B DöII Gr Ulriohbetr 33/84
C elephon 6385 2Wiener Zentral Frisier Salon

Aur für Damen

ne Gotthart Briest
Grosse Ulriohstrasse 2Z8Tol 1800

Sporxina lität

Geselischafts Theater u Zall Frisuren
Kabine für Schönhoitspflege

Anfertigung kunstvollor Haararbelten
6 hoehelegante Einzelkabinen

Tol 1800

Aum Würeburger

Am Hallmwadkt Feenſpr 87
Würrdurger Bürgerdräu

wirt Judenhon VersondAllein Wrlen für Halle a S

Rizzi Bräu
Unmitteſbar am Leipziger Turm

Inhb Fr Bool
EWenehmes Veorkohrslokal
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